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Eigenthum der Reisenden! Aromherger Eigenthum der Reisende»!

AerkeHrs-Zeitung.
Ungemein mit?$fnmes Anzeigenblntt des -entsetzen Ostens.

Redaction^ Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

?lnffage ttfcct? 15000 <£$emy(at?e! Anfinge itfcet? 15000 Exerng-inve!
2)tc „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lchneidemühl, Nakel, Thorn, Inowrazlaw, Dirschau, 5nm> Lulmiee und Lrone a. 25.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels» Restaurants,
Cafss 2C. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straße 20.

M 589. Vvsmvevg^ sin Angnst 1901.

Nach bedeutender VergrÖsserung des

Weisswaarrn- und Wiscle-Lagers
empfehle in Massen-Answähl sowie hervorragenden Qualitäten r

Leinen- u. Baumwoll-Waaren
für Lieifo-Wäsche,
für Bett-Wäsche,

für Tisch-Wäsche,
für Küchen-Wäsche.

Fertige Lei! -Wäsche, Bett-Wäsche u. Kiichen-Wäsche.

Weitschauend.
Mann: „Ich gehe jetzt zum Früh,

schoppen!“
Gattin: „Ja, das Nachtessen

stelle ich qü'f den Tisch!“

Schöne Erinnerung.
„Dem Weinmayer geht's wohl recht

schlecht?.“
„Ja, das Einzige, was er jetzt von

seinem ungeheuren Vermögen noch hat,
ist — eine rothe Nase!“

Anfertigung vollständiger Aussteuern vom einfachsten bis zum

elegantesten Genre unter Leitung einer tüchtigen Directrice bei Berechnung
billigster Preise.

^ Ibr. Friedlaender. wi

Bromberg.

„Victoria-Hotel“ r J
3T

Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof. 1 M
<» ba

Inh.: (3. Saletnski. 9- 8,
Z d<

Solide Preise. - Anerkannt gute Küche. « 1
Bäder im tzause. — Slektr. Strassetroerbindung.

Telephon No. 327.Hausdiener am Bahnhof.

Teclinikiim Eutin
(Ost-Holstein)

lenbau. Hoch- u. Tief-

Waschet nur
mit (104

Böhlke’s Salmiak-
Terpentin - Schmierseife,

•ie ist von vorzüglicher Waschkraft und giebt blendend
weisse Wäsche.

J.O.Böhlke, Seifenfabrik.
BROMBERG, Wallstrasse s

Wichtig 5

für die 1
tenbesitzer! 68000 Rollen 1800/1901

Tapeten- 1
I Restpartleen I -r°

solange der Vorrath reicht,
zum v erkauf gestellt! Wo Be¬
darf noch nicht gedeckt, bitte |
im eigenen Interesse meine j
1901 Restermusterkarte einzu¬

fordern ! (304

&ostav Schleisinir, Bromhera
Erst. Ostd. Tap.-Vers.-Haus,

Gegründet 1868.
Für hochmoderne und schön

gelungene Dessins 1900:
2 goldene Medaillen.

EtieMam 6. 01'KBOieiii!
Muster zu Diensten.

Einen reizenden Einfall
hatte einmal der Herzog von Orleans,
der Sohn Louis Philipps, der be¬

stimmt war, den Thron von Frank¬
reich zu besteigen, aber einen frühzei¬
tigen Tod fand, noch ehe sein Vater
im Jahre 1848 flüchten mußte. ES

1 war an einem Abend, da die berühmte
Fanny Elsler die Pariser entzückte,
daß ein der gefeierten Tänzerin zuge¬
dachter Blumenstrauß nicht wie die
anderen Spenden auf die Bühne fiel
sondern in die erste Partcrre-Loge. in
welcher der Herzog von Orleans mit

seiner Gemahlin saß. Dabei geschah
es, daß sich das Band löste und die
Blumen zerstreut in den Schooß der

Herzogin fielen, die darüber nicht
wenig verlegen wurde. Der Herzog
aber faßte rasch die ganze Pracht mit
beiden Händen zusammen, dann löste
er ein Armband seiner Gemahlin und

nachdem er damit die Blumen wieder
zu einem Strauß vereinigt hatte, warf
er das Ganze unter dem Jubel des

Publikums der Tänzerin zu.

Besten Schutz gegen Feoersgefalr
bietet der von mir seit 22 Jahren

fabricirte

Original Bäuerische
•1 «1

MBi.
Eingeführt bei den meisten grössten
Industr.-Firmen (u. a. hat Fried. Krupp
über 500 Stück bezogen). Empfohlen
von den grösst. Feuer-Versicherungs-
Gesellschaften. Bei Bedarf bitte ich
ausführliche Prospecte einzuholen,
unter Angabe der Stückzahl, um

höchsten Rabatt bewilligen zu können.

Bonner Feuer-Ännihilatoren-Fahrik

Siegfried Bauer, Bonn a. Rh.
Einzige Special-Fabrik dieser Branche.

Untrüglicher Beweis.

Versicherungsagent: „Herr
Doktor, der Herr hier wünscht unter¬

sucht zu werden; er möchte bei uns

sein Leben versichern lassen/“
Arzt: „Hm, sind Sie verheirathet?“
Herr: „Jawohl, ich habe bereits

die vierte Frau.“ .

Arzt: „Vierte Frau? Ah, dann

sind Sie ja kerngesund.“

Bromberg „Hotel Gelhorn“.
Fernsprecher Wo. 9.

Erstes Hotel direkt am Bahnhof. 2 2 Vollständig renovirt # # Elektrisch
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä la carte zu Jeder Tagesze

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort se

Neuer Besitzer: Gottfried Gerlach, Hofliefen
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

Glaubhaft.
Sie: „Das ist ja ganz abscheulich,

am hellen Tage kommst Du wieder

erst heim, kein Auge hab' ich die ganze
Nacht zugehabt.“

Er: „Na, denkste ich?“

Im Eifer.
Amtsrichter: .... Na, An¬

geklagter, halten Sie uns nicht länger
auf — es ist bereits ein Uhr! ....

Gestehen Sie doch den Diebstahl ein

Ihre Frau wartet jedenfalls
outf) mit dem Essen auf Sie!“



Wrangel-Anekedote.
Bei einem Manöver des 3. Armee¬

korps in der Gegend den Müncheberg
waren die Offiziere nach Schluß ein s

heißen Tages um den Höchstkomman-
direnden versammelt, der nun scharf
kritisirte, hier lobte, dort tadelte, wie

es so seine Manier war. Als fast ein

Jeder bedacht war, sagte der General-

Feldmarschall: »Auch sah ich einen

Artillerie-Offizier, der mit zwei Ge¬

schützen einen Graben nahm. Ich habe
selten mit einer solchen Geschicklichkeit
und Schnelle dies schwierige Manöver

ausführm sehen und möchte gern den

Führer dieser beiden Geschütze ke nen.

Ist derselbe vielleicht hier anwesend ?“

Ein junger Artillerie-Offizier meldete

sich, freudig bewegt, als derjenige,
welcher den Grabenübergang so schön
exekutirt, in der sicheren Erwartung
ob seines Bravourstücks vor allen

Kameraden gelobt zu werden.^Doch
er hatte die Rechnung ohne den Wirth
d. h. den alten Wrangel gemacht.
»Gewiß, mein lieber Leutnant“, sagte
Wrangel, „war ihr Manöver gut aus

geführt, doch einige Hundert Schritte
weiter war eine bequeme Brücke, über

welche Sie gehen konnten ohne den

halsbrecherischen “GrabenÜbergang, und

damit sie fernen; mit königlichem Eigen
thum in Zukunft etwas besser umzu

gehen, aeb' ich Ihnen hiermit drei

Tage Stubenarrest.“

Das Uniformtragen der

preußischen Könige.
Die preußischen Könige trugen —

was ihnen die anderen Fürsten bald

nachmachten — seit 1719 stets Uniform.
In jenem Jahre vertauschte Friedrich
Wilhelm I. seine Civilkleidung (brau¬
ner Rock mit englischen Aufschlägen
und rothe mit Silber bordirte Weste)
mit der Uniform seiner Fußgarde.
Bon den spät ren Königen trug nur

Friedrich Wilhelm m. nicht immer

Uniform. Häufig sah man ihn in

einem enganschließenden, fest zugeknöpf¬
ten blauen Leibrock und der einfachen
Landwehrmütze. Kaiser Wilhelm I. trug
auf seinen Badereisen stets Civilkleidung.

Juwelier Albert Schroeter,
Bromberg',

M|| 11 1«i» 57 Friedrichstrasse 57 Uta UM Itlipll
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Iren, Colli-, Silier- niMie-Waaren
zu billigsten Preisen. Reichhaltigste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

Badeanstalten
von

G. fl. franke in Bromberd
Kurgftraße Nr. 14 MaMraßc Nr. 7

Römische und Russische Elektrisch: Lichtbäder
Dumpsbäder. «. Iam-skusteiibüder.

In beiden Anstalten:
Mannen-, Krause-, Inowraxlawer Kool-, Kohlensänre-

Käder -

wie überhaupt medixinische Kader aller Art.
Kadexeit:

Wochentags von früh '-Iß bis abends V28 Uhr.
Sonntags „ „ Vß „ mittags 12 „

-Men, schmerzhaften fussMiien
(offenenFüßen.riterndenWundenrc.) hat sich dasS«II'sckieri>,i v«r-s»e-n«IIn»rttor,
bestehend aus Salbe, Gaze. Blutreinigungsthee (Preis coinpletl Mk 2.50) vorzüglich
bewährt. Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennungsschreiben laufen foriwährend ein.

Das Universalhcilmittel, vrämiirt mit 4 goldenen Medaillen, ist Seht mir ollein

Dt beziehen durch die Sell’sohe Apotheke, Osterhofen (ÄUederb.)

Ein Hund als Bittsteller.

Im Naturalienkabinet in St. Peters¬

burg ist unter anderen Thieren auch
der Lieblingshund des Zaren Peters 1,

Lisette mit Namen, zu sehen. Das

Thier steht unter einer Glasglocke.
Dieses Thier rettete einmal einen vor¬

nehmen Hofbeamten vor der Knute

und der Todesstrafe. Die Chronik
meldet nicht, was der Höfling ver¬

brochen hatte, doch der Zar mußte
wohl eine allzu harte Strafe ausge¬
sprochen haben, denn die Kaiserüt und

der ganze Hofstaat hielten den Ber- „. _

urtheilten für nicht so schuldig und, «-»“st

suchten für ihn um Gnade zu bitten.

Doch vergebens; der Monarch wurde

dadurch nur noch mehr aufgebracht
und befahl allen, bei Strafe seiner Un¬

gnade, selbst der Zarin, nie auch nur

ein Wort in dieser Angelegenheit ver¬

lauten zu lassen. Da kam die Zarin
auf den G danken, dieser Bitte durch
Jemand Ausdruck geben zu lassen, den

das strenge Verbot des Kaisers nicht
treffen konnte. In aller Eile setzte
man eine kurze und packende Bittschrift
im Namen der Lieblingshündin Lisette
auf und steckte dem Thier das Schreiben
unter's Halsband. Als der Zar nvn

von einem Besuch heimkehrte und das

Windspiel freudig auf ihn zugelaufen
kam, bemerkte er sofort das Papier,
nahm es heraus und las es. „Was
fällt dir ein, Lisette 1“ lachte er; ..kommst
du mir jetzt auch mit der Geschichte?
Nun, da es das erste Mal ist. muß
ich dir wohl schon deinen Willcu thun!“
— Gleichzeitig schickte er einen Boten

nach der Festung mit dem Befehl, den

Arrestanten sofort auf freien Fuß zu

sttzm.

I a § v pf a n
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Mai 1901 ab vis auf Weiteres.

Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneldemiihl

4 69 friH Schnellzug — 9.06 vorm, — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

“ '

7.£8 abends. — 10.^ abends. — 12.H nachts (Durchgangszug).
Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschan, Grandenz, Laskowitz.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mutags. — 3.13 nachm. — 7.^ abends. —

10.3£ abends - 11.62 nachts.
Richtung von Jnsterbnrg, Alexandrowo, Thorn.

6.11 früh (Durchgangszug). — 8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenstem. — 12.55 nachm. -

3.18 nachm. 6.55 abends. — 9.^ abends. — 11> nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.11 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4 37 nachm. — 6.££ abends. —

8.1^ abends — 11-21 abends.
Richtung von Culmsee, Fordon.

8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.^ abends. — 7 24 abends — 10.32 abends.

Richtung von Znitt, Schnbin, Rinarfchewo.
8.24 vorm. — 1.00 nachm^ — 10.£2 abends.

Abfahrt von Broniberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

AuS Bromberg: 5.22 früh. — 6.19 früh (Durchgangszug). — 8 45 vorm. —1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7-ü abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1.32 nachts, Schnellzug.

„ „ B erlin F r i e d r i ch str.: 5.22 früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (DurchgangSzug). — 2.08 nachm. — 5.30

nachm. — 10.25 abends.
Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.

AuS Bromberg: 6.25 früh. — 8.50 vorm — 1140 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.24 abends. - 10.21 abends.

Ankunft in Jnowrazlaw: “7.26 früh. — 10.00 vorm. — 12.31 nachm.
12.51 nachm. — 4.20 nachm. —8.22 abends. — 11.22 nachts.

1
# „ Posen: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6.22 abends. —

“

11.22 abends. — 1.24 nachts.
Richtung nach Laskowitz. Dirschan Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

AusBr o mb erg: 5.£I früh. — 6.17 früh. — 10.03 vorm.— 1.41 nachm. — 445nachm
— 8 “5 abends. — 8.12 abends.

i früh. — 7.19 früh. — 11.07 vorm. — 2.43 nachm.
5.55 nachm — 9.12 abends. — 9.22 abends.

„ „ Di rf chau: 8.47 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.41 abends.
— 10.49 abends. — 10.22 abends.

« „ Danzig Hptbh s: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.40

abends. — 12 21 nachtS.
, t

„ Königsberg: 12.81 nachm. — 7.22 abeudS. — 2.12 nachts. — 1.21 nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

AuS Bromberg: 5.22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10

nachm — 8.22 abends. — 11.21 nachts. — 12.12 nachts (Durchgangszug).
Ankunft in Thorn Hauptbhf. 6 03 früh. Schnellzug. — 10.25 vorm — 1.38 nachm.

— 5.20 nachm. - 9.21 abends. — 12-H nachts. — 1-21 nachts (Durchgangszug).
„ „ A lexandrowo: 657 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 3.22 nachm.

— 8.06 abends. — 1.21 nachts (Durchgangszug).
„ „ Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14 na chm. — 6-22 abends. —9.oo abends

Durchgangszug. — li.42 nachts.
Richtung nach Rinarfchewo, Schnbin bezw. Zntp.

AuS Brom berg: 6 23 vorm. — 2.00 nachm. — 7.2i abends.

Abfahrt auS Nin arf ch ew o: 7.00 vorm. — 2.38 nachm. - 7.57 abends.

„ „ Schub in: 7.30 vorm. — 3.04 nachm. — 8.22 abends.

Ankunft in Zn in: 8.16 vorm. — 3.50 nachm. — 9 07 abends.

Richtung Schönsee-Fordon-BrombergRichtung Vromberg-Fordon-Schönsee.

2-4 2-4 2-4 2—4 2-4 2—4 2—4 2-4 2—4 2-4

Brombera Ab 5.'i( ' 9.20 1.45 4.0b 600 12.£2 Schönsee Ab 5.40 10.48 4.52

Karlsdorf 5.^9 9.30 1.54 ► xn Richnau. 6.05 10.56 5.00 —

Jasiniec . 5-11 9.35 1.69 4.27 617 12.34 Mirakowo 6.25 11.06 5.10 —

Fordon. 5.4V »?' 2.05 4.44 625 12.41 Culmsee An 6.40 11.17 5.20 —

Ostrometzko 5.11 9.5G 2.17 5.05 637 12.53 Culmsee Ab 7.08 11.29 528 —

Damerau . . 6.Ü5 10.06 2.28 5.29 an i-E Nawra . 7 19 11.41 5.39
’

—

Unislaw 6.Hi 10. •2 39 5.55 _ l.i» Unislmv .. 7> 11.52 5.49 —

Naivra . 6.2«; 10.27 2 4 6.11 1.25 Damerau 7.40 12.04 6.00 —

Culmsee An 6>; 10.37 2.5» 6.29 1.1 Ostrometzko. . 7.51 12.17 6.14 6.45

Culmsee Ab 6.41 10.53 3.32 6 50 — Fordon. . 8.oi 12.28 6.2« 6.”
Mirakowo . . 6.52 11.05 3.50 7.05 _ Jasiniec. 8 07 12.35 6.33 7.07
.Nichnau. 7.02 11,15 4.05: 7.-o Karlsdorf 8.ii 12.40 6.37 7.11
Schöufee «M 7.0» 11.22 4.15 7.3o -

— Bromberg An 8 21 12.51 6.77 7.24

► Dieser Zug hält an Sonn- und Fest
agen in Karlsdorf um 4.21.

t 2—4

7.55
8.07

Billigße BkMslflltle
für

KrauMMttMM
Wlmrlltms- u.

Klltkl-ElMlhtUWkL
L. Marcuse Nachf.

Jnb.: 8. Rosenberg
Möbel-, Spiegel- «.Pslstewaareil-

Fabeik
Kornmarktstraße Nr. 7.

W-
'

Optisches Specialgeschäft
^ Bromberg, Friedrichstr. 54, Ecke Poststr.

Fachmännisches Anpaffen von Augengläsern und An

fertigung von Brillen und Klemmern mit feinsten, licht
durchlässigsten Gläsern, zur Wiederherstellung des

Sehvermögens leidender Augen.
Großes Lager aller optischen Instrumente

und Artikel zur Krankenpflege.

Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow.

4» ^cew<Ut»ftowmeH «tieft«. %'« »icft 9iuu

tat'Geile«» eftee-t**» oetoiefv*«!, witd den jtöo&ten&vfotq,
fta-Ge-n. — 9tLa-n. wende »ftft in aUen dUmencietwy-
ftayen an die <Senttai-

&nnoncen-8&f>editton £. S)awS$ Sc So.,
SSetlin, (Botn, fflCuntfien eie.,
weitste auf vielyjsfaiyen St-faft«uwg.«u l>aeitenden »acfvve*-

etä-noigeu Slatft üs«« £1-6jassuny, Ssoton und $>tacviunc^
get-ne et-tftei-tt und iitliyot caloulitien «Koetenvocan-

oowie ilvten %t,ilunyocata.loa -pto 4900 ytatie und

ftanco viXAindtt, SäytUfve WeüezVefötdetuny allet auf
einlaufenden

HBanschale Sternberg ygiei
Hoch-, Tielbau- U, Tischlersclllle. Einjähr. Kurs.

^seeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee^eeeeeeeeee^^
i Gegenstände für Brandmalerei, |
1 Kerbsd)nitt und Malerei |1 in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl, 1
W mit und ohne Vorzeichnung. ^
| Juwel- und Platin-Brenn-Apparate, Z
G Oel- und Aquarellfarben, Pinsel, Vorlagen etc. S

§ Hedwig Mattier, Danzigerstr. 22. I

10*38

Buchbinderei.
STeu! Neu!

ckeiiscMtzerin
mit ans einem Steck ppresstee Metall;

sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch
befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobtichern.

Muster von den einfachsten Ms feinsten liegen ans.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten,
Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts.

Grnenauersctie BncMrnckerei Otto Grnnwalil.
Bromberg.

fyosener
\Jftnderfiarfe%

Gesangbuch
für Kindergottesdienste

in der Provinz Posen,

herausgegeben von lic. A, Saran,
Superintendent in Bromberg,

' —*—

3. Auflage. — Brosckirt 20 Pfg.}

gebunden 30 Pfg.
© 150 Lieder, umfassend 108 Seiten,

< \
einschl. Inhalts-Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

ßruenauerfcfje ffludjdru&erei
0ffo ßrunmli

in Bromberg.

4t—.—

e

Ueberzengen Sie sich, dass meine |
Deutschland-1
Fahrräder[
u. Zabehörtheile I

’die besten anddabei J
allerbiiligsten sind. I

Wjederverk&ufer gesucht. I
V° Hanpt-Katalog gratis & franco. I

August Stukenbrok, Einbeck!
Erstes u. grösstes Special-Fahrrad- [
flVersand-Haus Deutschlands. **

§m
gtEeiifjir»

Taschenuhr,
gutes SOstündig. Werk,
Emaillezifferblatt, ga¬
rantiert gut abgezogen
(repassiert) und genau
reguliert, daher hierfür
reelle 2jährige schrift¬

lich« Garantie 5,90 M. Die vielfach zu
sehr theuren Preise,, unter den verschie¬
densten Namen angeb tene

Kichel Aul,».
Reuiiutoir-Tascheunhr,

gut gehend, nur 2,7c M.» dieselbe vergoldet
(Goidine) 3,80 M., dieselben Taschen¬
uhren mit nachts lenchtendem Ziffer¬
blatt, Nickel 3,3» M.. Goldine 3,30 M.
Hierzu passende Ketten, Nickel oder ver¬

goldet (Goldine) ä. M. 0,50 und noch
billiger (Umtausch gestattet) gegen Nachnahme
oder Voreinfenduns des Betrages. Ittuftv.
Preisliste aller Art Uhren u. Ketten
gratis u. fran.ks.

Julius Busse,
Berlin C 19, Grnnstratze 8.

Wirklich billige und anerkannt
reelle liezngaquelle für

WiederVerkäufer und
Uhrmacher

ln Uhren, Ketten, Fournituren und
Uhrtnachertverkzeugen aller Art.

empfiehlt
amnaoersctie BocMrocM

Otto ßromll.

Buffer umsonst
uj

.

I erhält man in einigen Minuten aus der tägl. 1
«angesammelten Milch mit der geeetrl. gesch.l
iHayshaltungsbuttermaschlnef
1 Jährliohe Eraparniss oa. 100 wie i

4“-/
I Inhalt 1 2 8 4 Elters
1 jetat nur noch 8 75 6.50 7 0 Mk.
iErhttltl. in best. Haushaltnngigesch.J
I Verlangen Sie aber ausdrücklich die 1
f Schntamarke #mll dem Eire»* nndl

»nehmen Siekeine andere). Wo nicht, direkt!
■ gegen Machn, vom alleinigen Fabrikanten!
SR. v. HUnersdorff Nachf., Stuttgart fI Prospekte, auch Uber grosse Butterfässer
I von unübertroffener Leistung in H

und Metall, gratis und franco.

FBei über 1000001
^Familien im Gebräues

.

Drofchtentarif.

Bei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per¬

sonen 60 Pf., für 3-4 Personen 1 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen
städtischen Grundstücken und den an-

grenzerwen Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3- 4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von 10.22 abdS.

bis 7.60 früh, im Winter von 10.22 abds.
bis 8.oo früh) für 1—2 Personen 1 Mk.,
für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk.

Zeitfabrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. —- Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.



Eine Ueberraschung.
Der Schmierendirektor Thaddäus

Mettenleitner war in großer Auftegung.
Serenissimus, der für einige Tage
wegen der Schwarzwildjagd in dem

Städtchen verweilte, hatte für den

Abend seinen Besuch zur Vorstellung
zugesagt und auf seinen besonderen
Wunsch sollte „Wilhelm Tell“ gegeben
werden. Thaddäus Mettenleitn er hatts
mit Herzklopfen gesagt: „Ja wohl, Herr
Adjutant, wir sind in der Lage.“

Um keinen Preis wäre der Direktor
dem fürstlichen Wunsche nicht nachge¬
kommen. „Das ist der Anfang zur

Protektion,- dachte er.

Die Vorstellung verlief bis zu der

bekannten Scene mit dem Hute auf der

Stange verhältnißmaßig gut. Von

dieser Scene versprach sich der Direktor

ganz besonders viel, er wollte da zeigen,
daß er selbst im Kleinen eigene Bah¬
nen wandelte.

Aber das Verhängniß brach gerade
n dieser Scene herein.

Als nämlich der Vorhang in die

Höhe ging, zeigte die Stange anstatt
des gewöhnlichen Hutes etwas Glänzend-
Schwarzes und der Adjutant des Für¬
sten rief, nachdem er den Gegenstand
durch das Opernglas näher betrachtet
hatte: »Da hört sich aber Alles auf!
Jetzt hat dieser Direktor meinen Cylin¬
der aus der Garderobe auf feine Stange
gesteckt!“

Der König und die Schildwache.
Der König von Italien ging un¬

längst in Civilkleidung im Park des

Quirinal spazieren. Er näherte sich
einer Schildwache, und der Soldat

präsentirte das Gewehr. „Du weißt
also, wer ich bin?“ fragte der König,
der stehen geblieben war. „Der König“,
antwortete der Soldat. Viktor Ema-
nuel lächelte befriedigt und wollte wei¬
ter gehen, als der Soldat ihn aufhielt :

„Hier ist kein Durchgang“, sagte er.

Der König that, als wenn er nichts
gehört hätte, und machte wieder Miene

weiterzugehen. Die Schildwache aber

wiederholte noch einmal: „Meine
Ordre lautet, daß ich hier keinen
Menschen passiren lassen darf, selbst
den König nicht.“ Der König er¬

widerte lächelnd: „Du hast recht,“ und

kehrte um. Zwei Tage später gab der

Hauptmann der Kompagnie dem Sol¬
daten eine silberne Uhr mit dem

Wappen des Königs und mit der In¬
schrift: „Al soldato che sa mantenere

loconsegha“ (Dem Soldaten, der die

Weisung zu befolgen weiß). Der
Soldat stammt aus Kalabrien und

gehört dem 53. Infanterie-Regiment an.

Sport und Literatur.

Radfahrer (zu einer Radlerin,
die ihn um Lektüre gebeten hat):
„Morgen bringe ich Ihnen „Die Hosen
des Herrn von Bredow“ mit.“

Radlerin: „Danke, ich trage nur

getheilten Rock.“

Ein Franenkenner.
Hypnotiseur: „Es gelang mit

Leichtigkeit, die jungen Damen durch
das bloße unausgesetzte Anblicken-Lassen
von glänzenden Knöpfen in Hypnose
zu versetzen!“
I u st i z r a t h: „Hm, wahrscheinlich

waren's eben Uniform-Knöpfe.“

Immer im Beruf.
G e r i ch t s r a t h (zu seiner Tochter):

„Wenn Du Dein Benehmen gegen die

Herrenwelt nicht änderst, so wüst Du
in erster, zweiter und dritter Instanz
sitzen bleiben!“

Aus der Kaserne.
Unteroffizier (zu einem neu

eingetretenen Einjährigen): ..Has sind
Sie denn in Ihrem Civilverhältniß?“

Einjähriger: „Doktor der Philo¬
sophie!“

Unteroffizier: „Unsinn, so 'ne

Krankheit giebt's ja gar nicht.“

VPPllPPf ^ren ^er^’ wenn solche nicht
I vl HCl I sachgemäss ausgeführt wird.

Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver¬
gebung Ihrer Anzeigen schreiten , an die älteste,erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition
Haasenstein & Vogler A. 6,
“1.-“ BRESLIU slÄ

Gegründet 1855.

täglich gegessen ,

erhält den Magen in steter Ordnung .

Man frage seinen Arzt!

¥ Honigkuchens I

Hermann ThomaThornt
KönigL Preuss. und Kaiserl Oesterr. Hoflieferant. H

Specialität: ThornerKafharinehen

einzig
to feiner Art,

augenblicklich
schwachen

■ Suppen, Saucen, Ragouts, Gemüsen re.

üverraschenden,
kräftigen Wohlgeschmack

zu geben und die Verdauung wohl»
thuend anzuregen. — Wenige Tropfe«
genüge«. — In' Original-Fläschchen
von 25 Pfg. an. Fläschchen zu 85 Pfg.
werden für 25 Pfg., die zu 65 Pfg.
für 45 Pfg. und die zu 1 M. 10 für
70 Pfg. mit Maggi-Würze nachgefüllt.

Zur augenblicklichen Herstellung
»tu Meischvrühe — ohne wetteret
Zuthaten als kochendes Wafler —I
nehme man dagegen |

MAGGI’«

Bouillon-Kapseln»
. womit eine Einzelportion

vorzügliche* Fleischbrühe auf 6 Pfg.
und extra starker Kraftbrühe auf 8 Pfg. j
zu stehen kommt.

(Die Maggi»Erzeugnisse find
in allen Kolonialwaren » Geschäften |
käuflich.)

speciell für ■™l

Geschäftsreisende

Wg einzig allein billigstes
'M am BabKthör.

zum

JsWürzen

Gegründet

fl. I|CD$Cl f Bromberg
Danziger Strasse 165, parterre und I. Etage.

Eisschränke
bester Construction

in grösst. HuswabL

Fliegenschranke.
Sismasclynett.
Eisbächsen.

Triumpli-Reise- und
Felflstnhle.

Hängematten.
Kinderfabrstüble.

Sportwagen.

Garten-, ßalkon-
und

UDerancla-Jltöbel.
Rollschutzwände

etc. etc.

& & Gegründet 1858,

E. Albrecht
Wagenfabrik mit electr. Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11,

Stets grosses Lager
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung.

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

Reparaturen sachgemäss, schnell und billig.

Im Verlage der Mittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Haltestelle der Strassenbahn
„Hotel Adler' 0

.

verkauf
«legen giinilicher Aufgabe des Geschäfts.

Anderweitiger Unternehmungen halber beabsichtige ich mein
großes Lager in

Haus- und Küchengeräthen,
Lampen, Spiel- und Eisenwaaren

vollständig auszuverkaufen und empfehle ich dasselbe zu
billigsten Preisen. Auch bin ich nicht abgeneigt, das gesammte

Pager unter günstigen Bedingungen ungetheilt zu verkaufen.
Die täglichen Bedarfsartikel werden bis zum Schluß des

Ausverkaufs ersetzt.

G. B. Schulz, Kiedrichsplah 19.
Die Verkaufsräume nebst Wohnung sind s Z. zu vermiethen.
Reposttorien, Gaseinrichtung re. kommen gleichfalls z. Verkauf.

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

4 Sommerausgabe 1901. -

Enthält:
Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,

Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-
und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbäre Fahrscheinhefte,
Rundreise- und Sommerkarten etc.

Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur IO Pfennig.
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts«

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Fahrplan der Kromderger Kreisbahnen.
Bromberg-Crone a. Brahe 11. zurück.

810 230 8 20

830 250 84'
839 259 8 49

8 54 314 9 04

857 317 9 7

9 06 326 9 üj
9 15 3 35 9”
921 341 931
9 26 3 46 9 jh;
9*0 350 94I)
9 40 4 00 95Ö

Ab Bromb erg . An
Oplawitz
Mühlthal

Wtelno
Goscieradz
Moltke-Grube
Stopka . .

Okollo . .

An Grone n. B

715
6 56

647
6 31

6 28

6 20

611
6 05

559

12 30

1211
12 02

1146
1143
11 35

1126
1120
11 14

11 11

545,1100

6 30 !
6 u |
602 I

pi5 43 |
5 35

5 26

520
514
511
500

Kosclitz-Gondes«
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weitere- nur

Mittwochs.

Croite-Nakel «HD zurück. B ro m b erg -W ier; ch n ci >» und zurück.
425 Ab Crone a B. An 552 10 48 4 55

•

7 30 Ab Bromberg An 750 750 6 57
4 35 8 Okollo.... , 5 42 1109 5 16 A Oplawitz. . a 7 31 731 637
4Üy Stopka . . . 5 37 1121 524 8 03. Y Mühlthal . ß 7 22 722 6 28

451 Moltke-Grube 5 33 1140 539 822 An MarthaShaus. Ab 7 06 7 08 612
4 5“ Goscieradz . 5 27 1145 545 825 Ab MarthaShaus. An 7 03 703 6 07

5E Böthkenwalde 5 09 1159 6 00 833 ¥ Mochel. . . Y 650 650 554
5i£ Witoldowo I 5 03 1207 6 07 8£ I Woynowo. I 6 42 642 5 46

5 30 Witoldowo II 4 50 1219 619 859 f WilhelmSort 6 30 630 534
642 Hohenfelde . 438 12 n 630 910 An Kasprowo . Ab 618 618 522
5 55 1r Trzementowo 1 1 421 1238 634 9 T3 Ab Kasprowo . An 615 615 519
6 0 . An Kasprowo . . Ab 410 12 49 645 924 8 Trzementow- X 6 05 605 509
618 Ab Kasprowo . . An 4 01 116 7 \i 949 Slupowo . 540 540 444
625 m Goncerzewo . 355 124 72» 9™ f Moritzfelde. $ 53T 5 E 4 35

638 Teresin ... 3 47 1 28 7 24 I0«2 An Bachwitz . . Ab 526 526 4 30
646 Michalin. . . 3 38 1 30 ?E —T Ab Bachwitz .. An 5£ —

656 Gumnowrtz . 3 28 1 85 iji — W Fünfeichen. 1 512
707 Suchary. . . 317 1*0 7 36 V Falkenthal. £ 514
711 Karnowke .. 307 148 7 44 — An Lindenwald Ab 505 —

7 28 Wertheim .. 256 157 7 53 Ab Lindenwald An 503
7 35 Trzeciewnica. i 249 209 8 ÖS m Falkenthal. 1 455
749 An Rakel Ab 2 35 214 8jö Y Fünfeichen. Ä 450

218 814 _ An Bachwitz . . Ab 445 _

222 8 18 1003 Ab Bachwitz. . An 444 525 429
2 37 833 1018 Y Rohrbeck. . X 430 511 415
245 841 10 26 An Wierzchue. Ab 4ü 502 4 06

Zu haben in besseren Conßuren-
üicatessen- und Colonialwaaren- Geschäften.

Aas Japan importirte reisende

Vogelkäfige
aus gebeiztem unzerbrechl.dunklen
Rohr, prakt. Futter- tu Wasserein-
richt etc. aus Metall, f. Kanarien,
Prachtfinken u.Vögel dieserGrösse.
Nr. I 40 cm h. 25 cm 1. M. 7,50
«r. II 46.. „ 29 „ „ „ 9,50
Kr. III 48 „ 84 „ „ 12,60
(letztere Nr. auch als Gesell¬

schafts- und Zuchtkäfig).
Gustav Voss, Hoflieferant#

Vogelkäfig & Aquarienfabrik.
Köln a, Rh.

• Züge verkehren nur Sonnabends.
Die Zeiten tcn 6oo Abends bis 5^ Morgens sind durch Unterstreichen der

Minu!e»'-j crn efetii ciämct.

Stadtbahn Briefen Weftpr.
verbindet den Staatsbahuhof Briefen mit der Stadt Briese».

707 >756 1001 1122

11 13 15! 17
Stationen

ab Stadtbhf. an2471404j 757 907

yj806jlQll HauDhs.

| I «»Schlau.
_|429 | —OWnach Thor» von

- 321 1026 __ 204 732

402I _

II I I I I I
420 >747!839 1Q42 1203 328 I 445 83s!o^8

41o| 7S7 829 1032 1 l&ajai8'435*8
1146

820 1025 _

Ti-
428 _ 931752 ) _| _ >1147 Zl2 > —>822 ! _| “ Jablonowo „ __ „ __

Die zwischen 6 Uhr abends und 6 Uhr morgens '»egenden Zeiten sind in den
Minutenzahlen uu;ct ruhen.

■■■■ üü

Pädagogium Lahn M »&£££”*
Staatlich genehmigt, seit 28 Jahren durch günstige Erfolge empfohlene
Lehr- und Eraäehungs-Anstalt in prächtiger, gesunder Lage des Riesen¬
gebirges. Bewährte Lehrkräfte, halbjährliche Versetzung. Kleine Klassen
(real, und gymnas.) sichern gründliche Vorbereitung bis Prima und zum

Freiwilligen-Examen, jede Individualität berücksichtigend. Besonders be.
tont: Christi. Religionsunterricht, körperl. Ausbildung, Turnen, Schwimmen,
tägl. Spaziergänge. Treue, sorgfältige Pflege auch der Kleinsten. Pension
und Schulgeld 750—1000 Mark p. a. je nach Alter und Klasse. Aufnahme
jederzeit. Pröspecte und Berichte durch den Dirigenten a. Wolfs.

«ÄSpezialhaus

Teppiche
Gelegeuheitskauf in Sopha. und
Salongröße k 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Vor«
tiLren, Steppdecken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreise«.

Prachtkatalog
Emil Lesern, Berlin 8.

sjBL Oranienstr. 158.

einen!,
nb* I

abrik I
nanl. I

uster frei. I
»nt. Ost I
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Arnold Aronsohn, Bromberg,
Friedrichs!!*. ÄT, pari.» I., II., III. Etage. — Cregrondet 1S6S*

Geschäftshaus
für

Seidenstoffe, Damenkleiderstoffe, Leinenwaaren,

Bett- und Tischwäsche, Teppiche, Gardinen,
Portieren, Läuferstoffe, Steppdecken, Schlafdecken,

Herren-, Damen- und Kinderwäsche,
Tricotagen, Tücher, Unterröcke, Blusen,

PP Damen- Jaquettes, Capes, Hantel. “ME
UW- Für den Monat August habe ich in sämmtlichen Abtheilungen

die Preise ermässigt und biete dadurch Gelegenheit zu besonders günstigem
Einkäufe. -WA

(i $Ssi F&ffö gy/3 S\/2 IlS mm Q/S S\/2 S-4SL^ Lv/r
»TJ

Der Erweiterungshau
unserer Lokalitäten beginnt bereits im Laufe dieses jffonats.

Wir halten bis dahin die Ausnahmepreise für sämmtliche Waaren aufrecht.
Ganz besonders empfehlen wir grosse Läger in

Damen-Blousen
Damen-Strümpfe
Kinder-Strümpfe
Herren-Socken
Handschuhe

jetzt ca. 50 % billiger
schon von 10—90 Pf.

8-50 Pf.
3—60 Pf.
5-75 Pf.

1)

H

»

Jen®: Tricotagen, Wäsche, Kleiderstoffe, Schürzen, Corsetts, Teppiche, Gardinen, Jupons,
Steppdecken, Bett- nd Schlafflecken

|ff bedeutend unter regulärem Preis. '“Dffi
Restbestande von Waschstoffen, Inletts, IVegTig-eestoffen, sowie diverse bestaubte Waaren, welche

im Schaufenster gelitten, geben wir zu jedem nur annehmbaren Preise ab. — Im eigenen Interesse des kaufenden

Publikums liegt es, diese nie wiederkehrende Gelegenheit wahrzunehmen.

Gebr. Wolfs, Bromberg, Friedrichsplatz 26.

&

(Firmen-. Namen- n. Nnmmern-Stempel etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen
werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell
angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von ?5 Pfiff. an.

Grnenaiiersche BncMmcierei
Otto Griwalil,

BROMBERG.

apeten
in grosser Auswahl

zusehr billigen Preisen

Linoleum
und

Lincrusta
empfiehlt

Val. Hinge
Bromtierg

Schleinitzstrasse 15

nBio1
! H6t@l ScUnfdd

alte» dewährtes Ueisehotel.

«

IPfrenger.zr
Danzigerstrasse 2, Telephon 595

empfiehlt täglich frische und feinste

Confitüren » Cbocoladen • Marzipan $
Erfrischungs-Bonbons aller Art W

ritS zu Berlin verf. Buch

„Frauenschatz“
send.f. 5yPs.i.Driefm.d.
Versandhaus hygien.

»edarfsartrkel

s Frpchtsäfte * Marmeladen * Compots <i>
Cakes in grösster Auswahl ä Pfand 0,60 bis 58,40 Mk. Jjjjj

Feinste Speise-Chocoladen w
von 1,00 bis 6,00 Hk. p. Pfund

Thee • Honigkuchen * Cacao

w

Verlag itnb Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Bester als eine Ehescheidung.
In das Bureau eines Chicagoer

Rechtsanwalts trat zitternd vor Eile
und Aufregung eine Dame, die sich
in ängstlicher Hast an den Inhaber der

Firma wendete. — „Haben Sie das

Ehescheidungsverfahren gegen meinen
Mann bereits anhängig gemacht?“
fragte sie ihn. — „Ich bin so eben
damit beschäftigt und werde noch heute
die Sache in Gang bringen,“ ant¬
wortete er etwas barsch; denn ihr
stetes Drängen langweilte ihn nach¬
gerade. — „Gott sei Dank, dann

komme ich noch nicht zu spät,“ rief
die Scheidungslustige mit Inbrunst.
„Verbrennen Sie aus der Stelle Ihre
Anklageschrift und alle Schuldbeweise»
die gegen meinen Mann sprechen!“ —

„Ah, Sie haben sich also mit ihm
ausgesöhnt? Nun, ich gratulire Ihnen
von Herzen dazu,“ sagte der Rechts¬
anwalt. „Eine Ehescheidung ist immer
etwas sehr Häßliches.“ — „O nicht
doch, es ist eine glückliche Lösung ein¬

getreten“, unterbrach sie ihn aber. „Er
ist heute früh von einem Straßenbahn¬
wagen überfahren worden, und ich
will sogleich die Gesellschaft auf
Schadenersatz verklagen.“

Arzeuerwaaren.
Als der berühmte französische Kom¬

ponist Massenet seine Oper „Herodias“
bei der Erstaufführung im Hamburger
Stadttheater selbst dirigirte, erhielt er

so viele Lorbeerkränze, daß er dieselben
nicht mitnehmen konnte. Er bat daher
den Direktor Pollini, ihm das Gemüse
des Ruhmes nachzuschicken, und richtig
erhielt er eine Woche später eine Kiste,
deren Inhalt die Eisenbahndirektion
auf dem Frachtbrief mit „Arzenei¬
waaren“ bezeichnet hatte.

Der zufriedene Greis.

In N. lebte ein hundertundfünfzig-
jähriger Mann, der noch recht rüstig
war. Als eines Tages ein Bekannter

ihn ansprach und lächelnd fragte: „Na,
wie gehles, Alterchenantwortete er:

„Nun, es geht ja noch, aber das sehe
ich ein: das erste Hundert Jahre ist
doch das beste.“

Er bekommt Angst.
Mutter der Braut: „Sie

wollen also mein Schwiegersohn werden?

Haben Sie sich die Sache auch reiflich
überlegt?“

Bewerber (zaghaft): „Jft's denn

so gefährlich?“

Der geistreiche Herr Leutnant.

Leutnant: „Sieh' nur, wie ge¬

knickt Kamerad X. über die ihm wider¬

fahrene Miß-Handlung ist.“
Herr B.: „Na, wie so denn?“

Leutnant: „Er hat gestern um

die reiche Miß 2). angehalten und ist

gänzlich abgeblitzt.“

Solche Epikureer.
„Na, also Ihr könnt zur Rüben¬

ernte anfangen, Kartoffeln und Zwie¬
beln kriegt Ihr geliefert!“

„Speck auch, gnädiger Herr?“
„Speck? Kerls, wollt Ihr

etwa wie die Grafen leben?!“

Anspruchslos.
Bräutigam: . In drei

Wochen sind wir verheirathet!“
Millio närstoch ter:„Jftdenn

aber auch Italien bereits für unsere

Hochzeitsreise reservirt?“

Sehr beruhigend.
T o u r i st: „Hören Sie, dieser Weg

scheint mir nicht minder gefährlich, als

der andere, von dem Sie mir abriethen!“
Führer: »Dös scho'; aber wenn

S' da abifalln, tonn’ ma' Jhna wieder

hol'n und Sie kriag'n a' christliches

Begräbnis.“

pHF* Hinweis.
Allen Exemplaren unserer heu«

tigett Ausgabe ist ein Prospekt,
betr. „Lungenleiden“ beigelegt,
woraus wir hierdurch ganz beson¬
ders aufmerksam machen.
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